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Halle, Dienstag, 2. Juni 1885.

ung des Vereins gegen den retär beim Königl. Landraths-
Mißbranch geiſtiger Getri
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1884/85 von den 361 851 unterſuchten Schweinen 67 als
trichinenhaltig und 179 als finnig befunden worden ſind.
Auf 5401 Schweine kommt demnach ein trichinenhaltiges
und auf 2021 ein finniges Schwein.
in den großen Wurſtfabriken der Provinz Sachſen die
meiſten Schweine in der geſammten Monarchie verarbeitet,
und dürfte ſich daraus auch die große Zahl der unterſuchten
derartigen Thiere erklären.

Quedlinburg. (Geflügel-Ausſtellung.) Der
hieſige Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz wird in
den Tagen vom 6. bis 8. Juni eine allgemeine und zwar
ſeine 8. Ausſtellung veranſtalten. Jſt auch nicht zu leug-
nen, daß es bei der überhand nehmenden Anzahl von
Ausſtellungen und in erſter Linie auf dem Gebiete der
Geflügelzucht von Jahr zu Jahr ſchwieriger wird, die
frühere rege Betheiligung wach zu erhalten, ſo erfreut
ſich doch der hieſige Verein Dank der literariſchen Thätig-
keit ſeines Ehrenpräſidenten des Major Kupſch zu Regens-
burg eines ſo guten Rufes in der Geflügelwelt, daß auch, wie
verlautet, für die diesjährige Ausſtellung die Anmeldungen
ſo zahlreich eingehen, daß dieſelbe ſich ihren Vorgängerinnen
würdig anreihen wird. So wurde dem „Krsbl.“ berichtet,
daß aus der Schweiz, Württemberg und Bayern viele
Thiere angemeldet ſind, am regſten jedoch betheiligt ſich
das Königreich Sachſen.

N. Erfurt, 31. Mai. (Verſchiedenes.) Die ſeit
langen Jahren an unſerem vormals ſtädtiſchen, jetzt Kgl.
Realgymnaſium wirken den Herren Oberlehrer Dr. Dittrich

chlapp ſind zu Profeſſoren ernannt worden.
Am 13. Juni wird hier im Alten Rathgskeller eine

Generalverſammlung der Thüringiſchen Baugewerks-
berufs-Genoſſenſchaft ſtattfinden behufs Wahl des
definitiven GenoſſenſchaftsVorſtands, Anſtellung eines Be
amten, Wahl der Sektionsvorſtände und Aufſtellung reſp.
Berathung eines Gefahrentarifs. Eine aufre
Scene ſpielte ſich Freitag Abend in der Bahnhofſtraße

Gegen 10 Uhr Abends ertönte plötzlich von der
Auguſtusbrücke ein Schrei, Herzueilende ſahen noch, daß

er Mann von dem Geländer herab in die dort
ſehr waſſerarme, aber deſto ſteinreichere Gera ſprang und
beſinnungslos in derſelben liegen blieb.
innerlich ſchwer Verletzte wurde nach dem Krankenhauſe
gebracht, wo er erſt am andern Morgen ſeine Beſinnung

Plötzliche Geiſtesſtörung ſoll die Urſache
des Sprungs ſein. Die anderweit verbreitete Lesart, der
Betreffende ſei von 2 Strolchen über die Brüſtung der
Brücke in die Gera geworfen worden, entbehrt der Be
gründung. Geſtern hatten wir den dritten Selbſtmord
in der Woche zu verzeichnen, es ſcheint namentlich in der
Arbeiterbevölkerung eine wahre Selbſtmordmanie um ſich
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Jnternationale Sauitäts-Coufereuz
Rom, den 29. Mai. Jn der techniſchen Commiſſion

der internationalen Sanitäts- Conferenz wurde der Antrag des
en öſterreichiſchen Delegirten genehmigt, wonach jedes Schiff,

velches aus einem verdächtigen Hafen ausläuft und für den
ßaſſagiertransport beſtimmt iſt, in entſprechender Weiſe für die

holerakranken eingerichtet ſein muß, ebenſo wurde
Antrag von Prouſt betreffend die Art der Jſolirun

on Cholerakranken an Bord einſtimmig genehmigt. Hierau
gin Antrag der Subcommiſſion verleſen welche mit der
O der ſpeziell für das Rothe

Der Kreisausſchuß eines Kreiſes im Regierungs
n einen Amtsvorſteher eine Ord-
feſtgeſetzt, weil er ſich gegen die

Anordnungen ſeines unmittelbaren Vorgeſetzten, des Land-
rathes, aufgelehnt hatte. Der Amtsvorſteher hatte einigen
Schankwirthen die Ausübung der Schankwirthſchaft ge
legentlich des Schützenfeſtes auf dem Feſtplatz geſtattet,
der Landrath hatte aber den Gendarm beauftragt, unter
Mittheilung an den Amtsvorſteher den Ausſchank zu in
hibiren, da zu demſelben die Genehmigung des Kreisaus-
ſchuſſes erforderlich wäre. Der Amtsvorſteher machte je

dem Gendarm bemerklich, daß der Landrath ſich nicht
in ſeine, des Amtsvorſtehers, Amtsbefugniſſe zu miſchen
hätte, daß bei der von ihm ertheilten Genehmigung nur
ein ſtraßenpolizeiliches Jntereſſe obwaltete und mithin er
ierzu als Ortspolizeibehörde kompetent wäre. Die vom
mtsvorſteher gegen die Straffeſtſetzung eingelegte Be

ſchwerde wurde vom Bezirksausſchuß zu Erfurt mittels
Beſchluſſes zurückgewieſen, indem der Gerichtshof ſich die

rüfung der Frage erſparte, ob die Rechtsauffaſſung des
ndraths die zutreffende war und ſeinen Schwerpunkt

darauf legte, daß das Benehmen des Amtsvorſtehers dem
Gendarm gegenüber geeignet war, die Autorität des Land
raths zu unterg raben und im Uebrigen dem Amtsvorſteher
der Beſchwerdeweg
Landrath in ſeine
Ober-Verwaltungsgericht wies in ſeiner heutigen Sitzung
den mit dem Rechtsmittel der Klage angefochtenen Be
ſchluß des Bezirksausſchuſſes zurück.

bezirk Erfurt hatte
Meer zu treffenden Maß nungsſtrafe von 20
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ommiſſion zu überweiſen, die dur
Indiens und der Türkei verſtärkt wird.

A Mai hat die techniſche Commiſſion der Sani-
itsconferenz den engliſchen Antrag, wonach die engliſchen
handels, Poſt und Truppentransportſchiffe, welche, ohne die

erü uezkanal paſſiren, von einer Unter
uchung frei ſein ſollen, mit 18 gegen 2 Stimmen abgelehnt

nd den von den deutſchen ruſſiſchen und holländiſchen Dele-
girten modifizirten Antrag Brouardel's, wonach
ufizirten Häfen kommende und das Rothe Meer paſſirende Schiffe
ine ärztliche Unterſuchung angeordnet wird, mit 16 gegen 4

1 Von der Sanitätsconferenz wurde
der Antrag, daß Schiffe, welche im Rothen Meere keine Paſſagiere
ws Land ſetzen, nur einer einmaligen Unterſuchung in

n ſollen, mit 16 gegen 2 Stimmen (vier Delegirte
angenommen und der Antrag,

r die Häfen des Rothen Meeres
n Bord führen, einer zweimaligen Unterſuchung in zwei Hälften

en 2 Stimmen genehmigt. Auch bei dieſem
4 Delegirte der Abſtimmung. Der Antrag,
auf infizirten Schiffen befinden, zu landen,

tlichen Jnſpektion unter
eucht iſt, ſollen die Paſſa

ie Commiſſion beſchloß,
r der genannten Sub
die zweiten Delegirten

Küſte zu berühren, den

für alle aus

Stimmen angenommen.

uterworfen ſei

iß Schiffe, welche Paſſagiere

uterliegen, mit 17
intrage enthielten uſtand, wenn er aubte, daß der

ompetenz eingegrii Reiſende, die
iſoliren und der Beobachtung zu unterziehen ſind, wurde mit
gegen 2 Stimmen und der Antrag, daß die Dauer der bezüg

den Beobachtung ein fünftägige ſein ſoll, wurde mit 13 gegen
men angenommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
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Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 29. Mai 1885.

eboten: Der Tagearbeiter Gottlieb Groß und Maria

l r Kaufmann Edmund Albertulius ekhae, Halle, und Marie Minna Emma Jda Palm,

Geboren: Dem Apotheker Johannes Büdefeldt, Leipziger
ſtraße 86, eine Tochter, Marie Sophie P

Döring, Martinsberg 4a, ein Sohn, Friedri
Ato. Dem Kapellmeiſter Otto Wiegert, Kloſterſtraße 10,

eine Tochter, Marie Selma Margarethe. De
helm Steude, Brunnengaſſe 5
Dem Hausdiener Hermann 9

(Perſonalien.) Der
Herr Dr. Lauer, ſeit dem

egierungs-Collegio angehörig,
d mit dem 1. Juli er. aus demſelben wieder ausſchei

da er in gleicher Eige
irde. Dem R

udwigſtraße 133.

ft nach Stade verſetzt
or Dr. Neuhaus hier-

iſt die kommiſſariſche Verwaltung des vom 1. Juli er.
neu zu errichtenden Landrathsamtes im Kreiſe Hattingen,

eg.-Bez. Arnsberg übertragen worden. Der bisherige
vil-Supernumerar bei der hieſigen Königl. Regierung ein Sohn, Friedrich Wilhelm.

ieswand, Königsplatz 1, ein Sohn,

Paul Max. Dem Schloſſer Friedrich Riemann Lange-
ſtraße 9, eine Tochter, Bertha Emilie Eliſe. Dem Fleiſchermeiſter nete Steinweg 42, ein Sohn, Wilhelm Max
zaul. Dem Former Ludwig Carl Brode. Albrechtſtraße 4,

eine Tochter, Martha Margarethe. Dem Handarbeiter
chauenshammer, Ludwigſtraße 18, eine Tochter, Jda

Emma.
Geſtorben: Des Schloſſer Ernſt Bieler Sohn Wilhelm

Franz Ernſt 4 Monat 10 Tage, BHeeſenerſtraße 6. Des
p. Carl Hüllemann Ehefrau Emma geborene

Kuhns, 43 Jahr 3 Monat 17 Tage, Leipzigerſtraße 25. Des
Lehrer Hermann Neumeyer Ehefrau Amalie geborene Kirchner,
22 Jahr 11 Monat 19 Tage, königliche Klinik. Der Ritter
utsbeſitzer Eduard Sprung, 55 Jahr 5 Monat 17 Tage,
önigliche Klinik. Eine unehel. Tochter.

Meldungen vom 27. Mai.
Geſtorben: Der Gaſtwirth Friedrich Trimpler 48 Jahr

5 Monat 15 Tage, Jrrenklinik. Des Schaffner Bruno Wirth
Tochter Antonie Lina, 2 Jahr 9 Monat 18 Tage, Georg-
ſtraße 2. Des Maſchinenmeiſter Martin Kandler Tochter,
26 Tage, Trödel 12. Des Depeſchenboten Lambert Lauten
Ehefrau Emilie geborene Mehlgarten, 30 Jahr 11 Monat 10
Tage, Blücherſtraße 5. Der Hausdiener Friedrich Louis
Emil Dahlenburg, 28 Jahr 4 Monat 6 Tage, Mühlgraben.

Des Handarbeiter Friedrich Fritzſche Tochter Marie Anna,
1 Jahr 4 Monat 15 Tage, Herrenſtraße 20. Des Hand-
arbeiter Hermann Goldſchmidt Sohn Hermann, 4 Jahr 8 Monat
25 Tage, königliche Klinik. Der Arbeiter Heinrich Mangold,
41 Jahr 9 Monat 17 Tage, königliche Klinik.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 27. Mai 1885.

Eheſchließßungen: Der Dienſtknecht F. G. Lehmann und
F. W. A. Brand Fährſtraße z Der Bahnarbeiter J.Kobold und W. A. elbig, Trothaſcheſtraße 28.

Geboren: Dem Fleiſcher C. A. A. Rückriehm ein Sohn,
Reilsſtraße 22. Dem Gelbgießer J. J. Becker ein Sohn,Reilsſtraße 6. Dem Handarbeiter Ch. Eckeimann ein Sohn,

Burgſtraße 33. Dem Schloſſer C. G. S. Jaentſch ein Sohn,Steinſtraße 7. Dem Handarbeiter F. W. Jehſe eine Tochter,
Angerſtraße 5.

Geſtorben: Des Schloſſer H, Droege Sohn, 4 Monat 18
Tage, Zahnkrämpfe, Brunnenſtraße 54.

Meldungen vom 28. Mai.
Geboren: Dem Gärtner F. F. Kießler ein Sohn,

Schmelzershöhe 1.
Meldungen vom 29. Mai.

Geboren: Dem Maſſchinenſchloſſer L. A. C. Günther
eine Tochter, Reilsſtraße 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 390. bis 31. Mai.

Kronprinz. Rentier Klauß m. Sohn a. Berlin. Frau
Tefpvagn m. Bedien. a. Kaliſch. OberJnſpector Vonberg a.
Cöln. Jnſpector Richter a. Dortmund. Fabrikant Creutz m.
em. a. Wien. Die Kaufl. Polenski a. Leipzig, Stern a. Dres
den, Alt a. Frankfurt a M., Piorkowsky u. Sommer a. Berlin,
Graubner a. Gera, Böttcher a. Elberfeld, Strube a. Hanau,
Hohmann a. St

Goldner Ring. Paſtor Schmiedehauſen a Judenberg. Penſ.
Vorſteher Börr a. Leipzig. Dr. phil. Kehrbach a. Berlin. Stud.
Reventiow a. Kiel. Forſtmann Kuſſak a. Ungarn. Rentiera a. Berlin. Dr. med. Weber a. Berlin. 9 eſſor Schultze

a. Liegnitz. r Fräul. v. Vaßel a. Deſſau. Die
Kaufl. Wieſe a. Wettin, evy a. Berlin.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterun g. 30 Mai.

Gefolgt von zahlreichen Gewittern mit Regenfällen und
rin iſt ein Theilminimum von der ſüdlichen Nordſee nach
Oſtdeutſchland fortgeſchritten. Jn Münſter fand ſtarker Hagel-
fall ſtatt. Jm öſtlichen Deutſchland iſt die Temperatur erheb
lich geſtiegen, in Neufahrwaſſer liegt ſie 10 Grad über der
normalen. Die Temperatur erhob ſich geſtern an der deutſchen
e lenweiſe bis zu 30, im Binnenlande ſtellenweiſe bis zu

rad.Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg Hamburg

16, Memel 18. Paris 4-15, Karlsruhe 21, München 20,
Chemnitz 19, Berlin 17.

Ap eNATöRLICH
XOHLENMSAVRES MINERAL- W. SER.

Yor ALIEMV ANDERIV Tafelwassern villumliclist
ausgegeichnet auf der Internationalen lygienitsclien

Arasstelling, London, 1884.

IM EINZELNVERKAUF
Vie gange Plasclie oder Kviutg, 32 Pfennige] e Gcfause

z

Die albe 9 v 25 einbegraßen-
Etuaige Verpachunug wird catra bereclinet.

Käutflich in Halle a/S. bei C. Helmbold s Co.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen

Verlobt: Frl. Helene Heſſe mit Hrn. C. Schäfer (Buckau
Magdeburg). Frl. Clara Bremer mit Hrn. B. Meier (Neu-haldensleben Althaldenslebem). Frl. Hedwig Maik mit Hrn. K.
Kuhlmey (Falkenburg-Gera).

Verehelicht: Hr. Ed. Schmidt mit Emma Schünemann
Gerade Hr. Gaſtwirth Andr. Niemann mit Anna Haſſe

ömmelte).
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Wilh. Brauns (Quedlin

urg).
Geſtorben: Frau W. Friſinger geb. Schmalzkopff See

burg). Verw. Frau Paſtor Bertram geb. Weltziehn (Magde-
burg). Dr. med. W. Rohde (Egeln).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Frl. M. Durſelen mit Domhülfsprediger Hrn.

e Tillich (Berlin). Frl. J. Duske mit Apotheker Hrn.
r. Ahlenſtiel (Neu-Ruppin). Frl. M. Elvers mit Cand. meàä.
r. Engelhardt (Waren).

Verehelicht: Hr. Prem.-Lieut. v. Wentzel mit Miß G. D.
Barlow (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prem. Lt. F. Carls (Roſtock).
Hauptmann v. Kaltenborn-Stachau ganda

Eine Tochter: Hrn. Pfarrer K. Niedlich (Baudach).



Haus Verkauf.
Ein hochherrſchaftli

ſtück hierſelbſt mit ſchöne
Lage iſt bei
den Auctions-Commiſſar und Gerichts-Taxator

Paul Rindfieisch in Halle a/S.
Brüderſtraße 12.

eringer Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

ch eingerichtetes Hausgrund-
m Garten in prachtvoller

6053

Domainenverpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburgiſche Di

Dornheim mit Käfernburg.
4 km von der Stadt Arnſtadt frequenter Markt- und Badeort
und Station der Erfurt-Suhl-Ritſchenhauſener Eiſenbahn gelegen,
ſoll vom 24. Juni 1886 ab auf 18 Jahre, alſo bis zum 24. Juni
1904, im Wege öffentlicher Licitation anderweit verpachtet werden.

Zu derſelben gehören:
1. die erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
2. an Areal:

omaine

5 Morg. 11 R. 1,2921 ha Grundflächen der Gebäude
und Hofraum,

9 106 2,4484 Gärten,1125 119 287,4065 Ackerland,
43 106 11,1292 Wieſen,81 42 20,7406 Weiden und122 0,1731 Unland

1265 Morg. 146 R. 323,1899 ha überhaupt,
3) Feld und Bauminventar,
4) Brauerei und Fiſchereigerechtigkeit.

Zur Licitation iſt Termin auf
den 24. Juni

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Geſchäftslokale anberaumt; das Angebot iſt auf 17,000 .4

Der Schluß des Termins erfolgt Mittags 1 Uhr.feſtgeſetzt worden.
Die Pachtluſtigen haben ein

ſowie ihre ſonſtige Qualification dem mit der Abhaltung des Termins
beauftragten Regierungs- Aſſeſſor
von 9--11 Uhr Vormittags in dem angegebenen Locale nachzuweiſen.

Die Licitations- und Pachtbedingungen nebſt Jnventarium und
Karte können mit Ausnahme der Sonn und Feſttage täglich in unſerer
Kanzlei eingeſehen, von den Bedingungen und dem Jnventarium können
auch Abſchriften gegen Einſendu
werden.

Die Beſichtigung der Pachtobjecte ſteht den Herren Pachtluſtigen
jederzeit frei; auf ihren Wunſch und ihre Koſten wird ihnen von dem

Herrn Pächter ein feldkundiger Mann zur Verfügung
geſtellt werden.

Sondershauſen, den 11. Mai 1885.
Fürſtl. Schwarzb. Miniſterium, Finanzabtheilung.

dieſes Jahres,

disponibles Vermögen von 75,000 .4

Hülsemann am Terminstage

nung von 5 Mark Copialien bezogen

gez. V. Wolffersdorſf. (5610
Bekanntmachung. Lancdguts- Verkauf.
Die im Kreiſe Querfurt, Ein Laudgut in Sachſen, an

7 Kilom. von dem Bahnhof Naum-
burg der Thüringer Bahn belegene
Domaine Freyburg an der Unſtrut
ſoll auf die Zeit von Johannis
1886 bis dahin 1904 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit
verpachtet werden. Die Geſammt-
fläche der Pachtung beträgt

187,319 ha,
darunter 143,724 ha Acker, 2,462 ha
Wieſen, 39,599 ha Weideland.

Den Verpachtungetermin haben
wir auf
Donnerstag, den 11 Jnni 1885,

Vormittags 11 Uhr
im Sitzungszimmer der unter-
zeichneten Königlichen Regierung
anberaumt, zu welchem Pachtbe-
werber mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß

l. das Pachtgelder Minimum
6200

2. das zur Uebernahme der
Pachtung erforderliche Vermögen
70,000 beträgt und

der Bahn, zwiſchen 2 ſchönen
Städten, ſchöne romantiſche Lage,
neuen Gebäuden, 30 Acker, Ernte
und Jnventar für 15000 Thaler
bei 3000 Thaler Anzahlung zu ver
kaufen. Reflectirende wollen ihre
Adreſſe unter A. T. 55 an
Hansenstein C Vogler,
Leipzig einſenden. [5947

Obvt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutz

ung der Domaine PFrie-
deburg a/S. u. Vorwerk
Strausshof ſollFreitag den 5. Juni

Vormittags 9 Uhr
in meinem Comptvoir der
Domaine meiſtbietend ber
pachtet werden.

Pachtbedingungen ſind
3. ſich die Bietungsluſtigen vor

der Licitation über ihre landwirth-
ſchaftliche und ſonſtige Qualification
und über den Beſitz des erforder
lichen Vermögens auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen,
die Regeln der Licitation, ſowie
die Feldmarkskarte, das Ver-
meſſungs-Regiſter und das Bau
inventarium können täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage
innerhalb der Dienſtſtunden in unſerer
Domainen Controlle und auf der
Domaine Freyburg eingeſehen
werden. Auf Verlangen ſind wir
auch bereit, Abſchrift der ſpeciellen
Pachtbedingungen und Exemplare
der gedruckten allgemeinen Be-
dingungen gegen Erſtattung der
Schreibegebühren und Druckkoſten
zu ertheilen. Pachtbewerber, welche
die Domaine und die zugehörigen
Grundſtücke in Augenſchein zunehmen
wünſchen, wollen ſich an den Kgl.
Oberamtmann Herrn Siegel zu
Freyburg wenden. [5137
Merſeburg, den 1. Mai 1885

Königliche Regierung.
Abtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten,
V. Goldbeclke.

Ein überzähliges Arbeitspferd
verkauft Holleben Nr. 3.

[6048

vorher im Termin einzu-

ſehen. (6026Friedeburg a.den 29. Mai 1885.
I. Gravenhorst.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in

Trebitzer, ſowie in Zeſchwitzer
Flur und der zur Zuckerfabrik ge-
hörigen in Rum pin, ſoll
Donnerstag, d. 4 Juni,

Nachmittag 3 Uhr
im Kuckenburg'ſchen Gaſt-
hofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft

werden. (6025Trebitz bei Wettin,
den 29. Mai 1885.

F. Merbitz.
Ca. 80 Morgen

ZckerschoteIICKerSChoten,
grün abzupflücken, ſind zu ver-

kaufen. (6045BReschnidt Nritze,
Halle a/S., Leipzigerſtr. 54.

Eine Kuh mit

Bittergutsverpachtung,

Jahre zu verpachten durch
Rechtsanwalt Sulzberger

in Wurzen.

zu verkaufen.
Rudolf Mosse,

Rittergut Zſchorna bei Wurzen
von Johanni ds. Js. an auf 12

[5976

Ein herrſchaftliches Wohnhaus
in der Wettinerstrasse, hart
am Mühlweg, iſt preiswerth

Näheres durch
rüderſtr. 6.

Mittwoch den 3. Juni er. Nachm.
5 Uhr ſoll im Koch'ſchen Gaſt-

vergeben werden.
Zöberitz, den 30. Mai 1885.

Der Ortsvorſtand.
Windmühlen Verkauf.

GroSSe Auction.

aufgeführten Gegenſtände
Donuerstag, den 4. Juni d. J.,
von Vormittags 9 Uhr ab und

Freitag, den 5. Juni d. J.,
ebenfalls von 9 Uhr ab,

in den zur Kropff'ſchen Fabrik ge-
hörigen Räumen Unter der Jo-
hannistreppe Nr. 1 hierſelbſt
öffentlich gegen gleich baare Be
zahlung verſteigern.

Zum Verkauf kommen namentlich:
A. Ein halbfertiger Dampfktkeſſel, 3“

Siederohre, Böden und Vor-
wärmer, große und kleine ge-
ſchweißte Keſſel, 1 Ammoniak-
keſſel (gebraucht), diverſe große
und kleine Cylinder, Riemen
ſcheiben, Steh, Hänge- und Con-
ſollager, eine eiſerne Zinkpfanne,
1 eiſerner Dreifuß, I neuer ko-
niſcher Radſatz, Eiſen und Holz-
eiſenrad, 1 alte Bauwinde, 1
Drahtſeil, 1 kleine Seilwinde,
1 Pumpengeſtell auf einer Bohle,
2 Paar Flaſchenzugrollen, Diffe-
rentialflaſchenzüge vier Stück
Ventilatoren bis zu 1 Meter

lügeldurchmeſſer, 1 halbfertige
Waſſerpumpe, 120 mm Cylinder-
bohrung Hähne und Ventile,
Condenswaſſerableiter, Manome-
ter, VacuumMeter, direrſe große
und kleine Cylinder mit und ohne
Böden, Rohrwänden c.

B. 4 Eiſenbahnachſen mit Rädern
und Lagern, eine Partie Bord-
flanſchen bis 400 mm Durch-
meſſer, desgl. Flach, Rund und
Winkeleiſen, alte Mutterſchrauben
von verſchiedenen Dimenſionen,
11 Rundſchnitte, 26 mm ſtark,
430 mm Durchmeſſer, 10 Stück
desgl. gedreht, 420 mm Durch-
meſſer, eine Partie alte und neue
ſchmiedeeiſerne Kuppeln, 400
mm Tnurchmeſſer, kleine ge-
ſchweißte ſchmiedeeiſerne Cylin-
der mit Boden, 3304140 und
4402—200 genietete ſchmiedeei-
ſerne Ofenmäntel auf Füßen
ruhend, 1* und 1 Patent-
rohre, 5 Stück 4* Patentrohre
mit eingelöthetem Boden, 2 Dom-
flanſchenringe, 1126 mm Durch-
meſſer, 2 gußeiſerne Seitentheile
zur Gartenbank, Schrauben-
ſchlüſſel, gr. Muttern, große
Unterlegſcheiben Gasmuffen,
Stahlabfälle, eine Partie Niete
von verſchiedener Stärke, I Flan-
ſchen, gußeiſerne Waſſerrohre,
T Träger Röyrenbündel und
Schlangen zu Dampfheizung
paſſend, ſchmiedeeiſerne Treppen
geländer, alte Schraubſtöcke,
1 Champagner Korkmaſchine, 1
Mineralwaſſerapparat, 1Flaſchen-
zubindemaſchine und 1 Weinklär-
apparat;

C. diverſe Stubenöfen, eine Partie
friſch aufgehauene ilen, Blech
niete, Phosphorkupfer, Meſſing-
ſpähne, Spiralſchlauch, Waſſer
ſtandsgläſer, eine Partie Papp-
ſcheiben, 400 mm Durchmeſſer,
Farbenreſter, gemahl. Graphit,
alte u. neue Eiszellen von verz.
und verbl. Blech, Blechballons,
Blechkannen, Spritzenmodelle,
ſowie eine Partie Roheiſen;

D. 1 Supportdrehbanf von 2,6 m
Bettlänge und 385 mm Spitzen-
höhe mit Leitſpindel, Wechſel-
rädern und Deckenvorgelege; 1
Wandbohrmaſchine mit Räder-
vorgelege, ſelbſtthätig und mit
von handvertikal verſtellbarem
Schlitztiſch; Antrieb parallel zur
Wand Spindeldurchmeſſer 32
mm bei 400 mm Ausladung; 1
kl. freiſtehende Bohrmaſchine
ohne Tiſch mit Zuſtellung durch
Handrad; Spindeldurchmeſſer 27
mm bei 135 mm Ausladung.

Nordhauſen, den 28. Mai 1885.
Bachs mann.Kalb verkauft

6060] Gaſthof zu Lettin.

Jm Auftrage des Herrn Kauf-
manns A. Bluhme hier als Ver
walters der Oscar Kropff'ſchen
Concursmaſſe von hier werde ich
die zur letzteren gehörigen unten

berg bei Ebeleben be-
legene holländer Wiund-

mühle mit 3 Mahlgängen, 1 Spitz-
gang, Fahrſtuhl 2c., nebſt Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden und ca.

Morgen um die Mühle
herumliegendes Ackerland ſoll
Montag, d. 8. Juni, Vorm. 11 Uhr
im Gemeindegaſthauſe zu Schern-
berg öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Die Mühle iſt ganz neu und hat
eine ganz ausgezeichnete Mahllage.

Zahlungs bedingungen äußerſt
günſtig, namentlich kann die Hälfte
des Kaufpreiſes zur erſten Stelle
und gegen 4 Zinſen auf der
Mühle ſtehen bleiben. [5684

Auch ſchon vor dem Termine er-
theilt jede weitere Auskunft der

Privatſekretär F. Pegenanu
in Weißenſee.

Offene und geſuchteSleten

Verwalter Stelle Geſuch.
Ein junger Landwirth, (Gutsbe-

ſitzersſohn) praktiſch und theoretiſch
ebildet, dem gute Zeugniſſe und

Empfehlungen zur Seite ſtehen u.
der ſich noch in Stillung befindet,
ſucht per 1. reſp. 15. Juni ander-
weit Stellung als Verwalter.
Gefl. Offerten unter K. S. poſtl.
Eythra (Leipzig) erbeten. [6037

Ein erfahrener ſehr tüchtiger
energ. zuverläſſiger Landwirth mit
guten Empfehl., ſucht unter beſch.
Anſprüchen für bald oder 1. Juli
Stelle. Offerten unter A. HI. an
die Exped. d. Blattes. 6030

Ein Schlosser, welcher in
Gas- und Waſſerleitungs- Arbeiten
bewandert iſt und langj. Zeugniſſe
beſitzt, ſucht unter h An
ſprüchen weitere Stellung in ſelbiger
Branche. Gefl. Offerten an die
Expedition dieſer Zeitung unter
U. V. 47 erbeten. (6054

Glavergesellen finden dau-
ernde und gut lohnende Arbeit in
Gera. Auskunft ertheilt

Arthar MHanse,
Arbeitsnachweis der Glaſerinnung

zu Gera. 16042
Ein ordentlicher nüchterner

Postillon, oder ein Mann, der
ſicher fährt und Poſtillon werden
will, findet ſofort dauernde Stellung.
Poſthalterei Naumburg Saale.

Eine W'ürthschafterin,
die event. ſelbſtändig wirthſchaften
kann, findet Stellung (6024
Ritterg. Beuren b. Leinefelde.

Eine Landwirthſchafterin mit
guten Zeugniſſen u. Empfehlungen
ſucht ſelbſtändige Stelle. Offerten
ſind in der Expedition d. Biattes
unter G. A. erbeten. (6031

Eine durchaus erfahrene perfecte
Köchin wird per 1. Juli
nach auswärts geſucht; gute
Zenguiſſe erforderlich. Offerten
unter R. 10 an die Expedition
d. Zeitung. [6043

Für 2 junge Mädchen die
ihre 2 reſp. 1 jährige Lehrzeit in
der Landwirthſchaft beendet haben,
wird zum 1. Juli Stellung geſucht.
Gefl. Offerten werden unter X.
Z. 106 poſtlagernd Droyſig bei
Zeitz erbeten. (6052

Zum 1. Juli wird eine tüchtige
Wiürthschafterin geſucht
Zeu,nißabſchriften mit Altersan-
gabe und Gehaltsanſprüchen zu

ſenden an [6080Domaine Günzerode
bei Nordhauſen.

Land
u. Stadt-Wirthſchafterin, Koch-
mamſells, Verkäuferin, Köchin,
Stuben-, Haus u. Kindermäd-
chen werden geſucht u. nachge-
wieſen durch [5969

6023 Gerichtsvollzieher.

hauſe hierſelbſt die Anfuhre von 40
Wege Steinknack und Kies zur
Beſſerung der Wege der Gemeinde

Zöberitz an den Mindeſtfordernden
[6093

Die beim Orte Schern-

Eine h rCigarrenfabrik ſucht für Ha

anVertreter führt.
voſlchernl Pale thetn Vyl

mEin Landwirth, 14 Fahr d.
8 in größeren und kleine

irthſchaſten geweſen worih
gute Empfehlungen und Zeugni
zur Seite ſtehen, ſucht ſofort o
päter Stellung als j. Verwalte

Adreſſe: Verwalterſtelle v
lagernd Apolda. ö04

Zum 1. Juli wird auf Ritter
Kriegſtedt bei Lauchſtädl en
tiger Veld-Verwalter 9
ſucht.

W

(6092

Stellen Vermittelung
des Vereins junger Kaufleute von

Berlin.
Empfohlen von den Aelteſten

der Kaufmannſchaft.

Berlin C., Roſenthalerſtr. 39

Nichtmitglieder zahlenfür 6 Monate (lt. Regen

Neu angemeldet ſind fol gende
Stellen:

Berlin Comptoir, Leder.
Compt., Fleiſchw.
Verkauf, Colonialw
Delicateſſen, Cigarren
Verkf., Droguen un
Parfümerien.
Compt. u. Lager, Wei
waaren en Zros, t
Reiſe, Lacke u. Farber,
Branche, ger. haben.
Correſp., Leiter d. Fobrit
Gummiw. firm Jtalien,
Buchführ. u. Correſp
Leinen- u. Baumwolle
waaren. Branche.
Verkf.. HerrenGarder
Branche.
Verkf. u. Compt. Eiſen
u. Kurzw.
Lager und Comptvoir,
Strumpfw. Tricotagen,
Branche.
Verkauf, Eiſenw. erw.
Polniſch.
Verkf Manufacturw. u
Confection. Br.
Verkf. u. Lager, Poſa
mentier-, Weiß- und
Wollw. Branche.
Verkf., Herren-Confect
Branche.
Verkf., Decorat., Ma
PFgetyrw. Branche.

A.

Bromberg

Landsberg

Stendal

München

Frankfart

i Schlesien Reiſe, Galanterie- und
Kurzw. en gros Br.
ger. haben.
Verkf. Haushaltungs-
gegenſtände. Br. 1800

Lark.
Reiſe, Leder, Branche,
ger. haben, 3600
Schuhmacherkundſchaft
kennen.

Hamburg

t Thüringen

Den Herren Chefs empfehlen wir
unſere koſtenfreie Stellenvermittelung
zur fleißigen Benutzung. (602

Gnenneeee
Bad Sachsa.

Kräftige Douchen, Bäder aller
Art, insbeſondere Fichtennadel-
Dampfbäder. Ausgezeichueter
klimatiſcher Curort für Nerven-
leidende, angenehmer, billiger und
ruhiger Sommeraufenthalt am
Südfuß des Harzes. 4964

Die Badeverwaltung.

Für chron. Krankheiten, Bruſt
leiden, Bluthuſten, Aſthma bin
ich jeden Sonnabend v. 10 12 Uhr
im Gaſthof zum goldneu Herz in
Halle zu ſprechen.

Bei Bruſtleiden leiſte ich unter Ga
rantie in allen beſſerungs und
heilungsfähigen Fällen in 6 Wochen
mehr wie durch Monate oder Jahre
langen Aufenthalt an climatiſchen
Kurorten oder Bädern. Durch
Arznei wird kein erfahrener Arzt
Bruſtkranke heilen wollen. [I115

be Steinbrück.
Stottern
beſeit. auf Grund neuſt. Erfahrung
u. wiſſenſchftl. Forſchung ſich. und
ſchnell d. Anſtalt f. Sprachleidende v.

J. Pr. Kreutzer,
Rostock i. M.

Näh. ſ. Proſp., der dPauline Fieckinger,
Leipzigerſtraße 6.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nichts.
leitend. Grundſätze enthält. [6096

Wer nicht geheilt wird, zahlt
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Vaterländiſcher Frauen-Verein.
n der für Sonnabend Mittag 12 Uhr angeſetzten Sitzung des

Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauen Vereins waren an-
weſend: Gräfin Charlotte von Jtenplitz, Frau von Radowitz,
Fürſt Anton von Radziwil, Herr Geh. Rath von Schuhmann,
Herr von Krauſe, Herr Rittergutsbeſitzer Pr. M. Bauer, Herr
Geh. ergeher mag von Bötticher, Herr General-Lieute-
nant von Etzel, Herr Geh. Legationsrath Dr. Hepke. Zuerſt
wurden nähere Nachrichten über die Ausſtellung des Rothen
Kreuzes in New Orleans mitgetheilt. Die Ausſtellung der
deutſchen Hausinduſtrie hat dort ein gerechtes und verdientes
Aufſehen gemacht. Es ſind gleich in den erſten Wochen die
meiſten Gegenſtände verkauft worden; namentlich die Schürzen
u. dgl. haben großen Anklang gefunden. Man hat auch ameri-nſte Handelsfirmen für weitere Beziehungen ſolcher Waaren
aus Deutſchland intereſſirt. Vom Provinzial-Verbande
der Provinz Sachſen war ein Schreiben aus Magdeburg
eingegangen, in dem ein Kapital für die erweiterte Ausdehnung
des Kinder-Hoſpitals der Kaiſerin- Auguſta Heilanſtalt in Bad
Elmen erbeten wird; der Vorſtand des Frauen-Vereins in
Magdeburg will daſſelbe verzinſen und erklärt die Garantieen
fur ein ſolches Darlehen. Am 1. Oktober ſind 10,000 Mark an
den Bau Unternehmer zu zahlen. Der Vorſtand trat in eine
eingehende Berathung der rag ein und es wurden ſehr ent
gegengeſetzte Anſichten laut. Schließlich wurde das Anſuchen
abgelehnt. Darauf wurde die Angelegenheit des Verbandes
ſämmtlicher Wohlthätigkeits- Anſtalten Berlins und die Kreirung
einer Central-Auskunftsſtelle diskutirt, die bereits in der letzten
Vorſtands Sitzung beſprochen war. Es werden nun Berichte
aus den Kommiſſions- Verhandlungen der Vereine verleſen die
ſich für die Jnſcenirung einer ſolchen Vereinigung intereſſiren;
es geht daraus hervor, daß der beabſichtigte Verband dringend
erſtrebt wird und am 6. Juni im Abgeordnetenhauſe eine
Sitzung der Berliner Vereine, die ſich mit Armenpflege und
Wohlthätigkeit befaſſen, ſtattfinden wird. Die Tagesordnung
dieſer Sitzung wird mitnetpriſt und ein Mitglied des Vorſtandes
wird der Sitzung ad referendum beiwohnen. Darauf wurde die
Stellung des Vaterländiſchen FrauenVereins zu der ſchwebenden
Frage der freien Vereinsthätigkeit in Angelegenheiten der
Krankenpflege und der PflegerinnenJnſtitute debattirt. End-
lich wurde zu Geldbewilligungen geſchritten. Der Vorſtand des
Oſtpreußiſchen Verbandes bittet für die Waiſen- Anſtalt Emmaus
zu Wartenberg um 300 Mark, dieſelben werden bewilligt. Der
Schriftführer des Zweigvereins zu Ballenſtedt bittet um Bei-
hen einer Vermehrung der Diakoniſſenſtation dort; es werden
300 Mark genehmigt. Der Zweigverein Montjoie erbittet eine
Beihülfe zur Unterſtützung armer Arbeiterfamilien die durch
e e vaſtgtrißts ohne Broderwerb ſind. Es werden 200 Mark
geſendet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondnzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattete.)

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Rittmeiſter von Schmidt im Thüringiſchen
Ulanen- Regiment Nr. 6 die Erlaubniß zur Anlegung des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtini-
ſchen HausOrdens zu ertheilen. Der bisher bei der
Königlichen Regierung in Erfurt als techniſcher Hilfs
arbeiter a ſeit Bauinſpektor Karl Junker iſt als
Kreis Bauinſpektor nach Mühlhauſen in Thür. verſetzt
worden. Der Oberförſter Meyer zu Duderſtadt iſt auf
die Oberförſterſtelle Ebergötzen, mit dem Amtsſitz zu Gr.
Lengden in der Provinz Hannover, und der Obverförſter
v. Seelſtrang zu Oſchersleben auf die durch Penſionirung
des Oberförſters Wepler erledigte Oberföcrſterſtelle zu
Neuſtadt, im Regierungsbezirk Kaſſel verſetzt worden.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe-
burg veröffentlicht Folgendes:

Perſonal- Chronik. Die erledigte evangeliſche zweite
Predigerſtelle zu Harsleben in der Diöces Halberſtadt iſt dem
bisherigen Pfarrer in Beyern, Max Guſtav Adolf Decker, ver
liehen worden. Dem Regierungs- Aſſeſſor Dr. Neuhaus iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des vom 1. Juli d. J. ab neu
zu errichtenden Landrathsamtes im Kreiſe Hatringen, Regierungs
Bezirk Arnsberg, übertragen worden. Der ſeitherige Regie
rungsCivilSupernumerar Ewald Haaſe iſt zum Kreisſekretair
bei dem Königl. Landrathsamte zu Herzberg ernannt worden.
9 e n von Schulamts- Kandidaten zum 1.
April er.Berge als II. Lehrer in Hirſchfeld; Brandt als III. Lehrer
in Mückenberg; Friedel als Lehrer in Laucha; Geßner als
Lehrer in Zeitz; Hänzel als II. Lehrer in Obhauſen St. Johan
nes Alfred Heilmann als Lehrer in Zeitz; Horſt Heilmann
als Lehrer in Laucha; Herfurth als II. Lehrer in Dieskau;
Heſſe als Lehrer in Rödgen; Heyne als Lehrer in Eilenburg
Hientzſch als Lehrer und Küſter in Loitſchütz; Hoffmann als
Lehrer und Küſter in Döllingen; Hoppe als II. Lehrer in
Spora; Knechtel als II. Lehrer in Sitzenroda: Koch als II.

Zwei Wändertage an der unteren Alnſtrut.
Von

Max Könnecke.
(Fortſetzung.)

Der Weg zu ihr führt durch das Wohnhaus des
Pächters in den hinteren Wirthſchaftshof. Hier ſtanden
einſt die Gebäude des Benediktinerkloſters. Sie lehnten
ſich mit ihren Seitenflügeln an die Kirche und umſchloſſen
einen viereckigen Hofraum, um deſſen vier Seiten die
Kreuzgänge liefen. Vom eigentlichen Kloſtergebäude iſt nur
noch ein kleines Stück vorhanden und als öſtliche Seiten
wand in einem der Wirthſchaftsgebäude benutzt. Die
Nordſeite des Hofes wird von der Kirche abgeſchloſſen.
Die unanſehnlichen verwitterten Säulen an der äußeren
Kirchenwand ſind die letzten Spuren des eben erwähnten
Kreuzganges. Wir treten durch eine moderne, häßliche
Holzkthür in den gewölbten Raum. Der blaue Himmel
ſchaut von oben herein auf geſchmackvolle Blumenanlagen,
die den Ruinen einen heiteren Charakter geben. Die drei-
ſchiffige Kirche hat die Form eines lateiniſchen Kreuzes.
Das Hauptportal im Weſten, in einfachem, aber würdigem
Stil gehalten iſt zugemauert. Es führte zuerſt in eine
hohe geräumige Vorhalle, welche durch ein Kreuzgewölbe
gedeckt war auf dem ſich nach einer Handzeichnung vom
Jahre 1630 zwei Thürme erhoben. Die Arkaden des
Hauptſchiffes ruhen auf zehn freiſtehenden ſehr gut er
haltenen mit Halbſäulen reich verzierten maſſiven, aber
gefälligen Pfeilern. Die Vierung krönte ein niedriger
Thurm (Dachreiter). Der Chor erhebt ſich wegen der
unten befindlichen Krypta bedeutend über den Boden. Hier
ſtand der große Hochaltar, welcher durch ſeine erhöhte
Lage allen in die Augen fiel.
hinauf. Die Kirche war nicht gewölbt, ſondern mit einer

Halle, Dienstag, 2. Juni 1885.
FBrrwrw——

Mäder als Lehrer in Frauwalde; Müller als Lehrer in
Maaßdorf; Pauly als Lehrer und Küſter in Strelln; Pfaffe
als II. Lehrer in Trebitz; Ritter als III. Lehrer in Teuditz;
Rieſerath als III. Lehrer in Landsberg; Saupe als Lehrer
und Küſter in Grebehna; Weber als II. Lehrer in Capelle;
Weickart als Lehrer in Naumburg; Winkler als VI. Lehrer
in Lauchſtädt.

H. Burg, 30. Mai. (Vom Lande.) Ein altes
Volkswort verlangt, am 1. Mai ſoll ſich eine Krähe im
Roggenfeld verſtecken können. Dieſes Jahr ſah aber der
April an ſeinem Ende ſchon ganze Felder in Aehren ſtehen;
und da iſt es kein Wunder wenn der Mai ſeinen Fort-
ſchritt auch haben will: einzelne Roggenfelder ſtehen ſchon
in der Blüthe. Sonſt iſt ſich der Mai treu geblieben, kühl
und naß. Dafür hat er uns aber auch eine lange Blüthen-
zeit gebracht; das Blühen will nicht enden. Erſt die
letzten Tage trugen dem Juni ein ſommerlich warmes Ge-
ſicht entgegen.

s Staßfurt, 30. Mai. (Plötzlicher Tod. Un-
glücksfall.) Geſtern Nachmittag kurz vor 4 Uhr langte
mit dem von Güſten kommenden Perſonenzuge die entſeelte
Hülle einer in den ſechziger Jahren ſtehenden Frau an,
die zwiſchen Güſten und hier im Coupee verſtorben war.

Der auf der chemiſchen Fabrik Buckau beſchäftigte Ar-
beiter Schütze von hier kam beim Aufwerfen des Treib-riemens a das Rad dem Letzteren zu nahe, ſo daß ihm

der linke Arm zweimal gebrochen und ein Ohr faſt ab-
geriſſen wurde.

s Staßfurt, 30. Mai. (Beamten-Verein.) Geſternhielt der Zweigverein Sußſun Leopoldshall im Preuß.

Beamtenverein im Kremling'ſchen Saale eine Hauptver-
ſammlung ab, bei welcher Herr P. Kögel an Stelle des
dienſtlich verhinderten Vorſitzenden, Herrn Bergrath Schrei-
ber, den Vorſitz führte. e Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten beſchloß die Verſammlung, den Schrift-
führer, Lehrer Elſchner, als Delegirten zu der am 6. und
7. Juni in Halle ſtattfindenden Verſammlung der Zweig-
vereine des Preuß. Beamtenvereins in den Provinzen
Brandenburg und Sachſen zu entſenden und mit der Be-
richterſtattung über den diesſeitigen Zwe gverein zu be-
trauen. Herr Lehrer Wiebeck hielt darauf einen höchſt
beifällig aufgenommenen Vortrag über „das Leben derBienen“, woran ſich noch intereſſante Mittheilungen von

ſeiten anderer Mitglieder ſchloſſen. Für die nächſten Ver-
ſammlungen ſind intereſſante Vorträge in Ausſicht geſtellt.

Heute findet im hieſigen Salwerk eine General Be-
fahrung ſtatt, zu welcher Herr Berghauptmann v. Heyden-
Rynſch, Herr Oberbergrath Pinno aus Halle und einige
Herren aus Berlin hier anweſend ſind.

S Beruburg, 31. Mai. (Kindermilchſtation.)
Wenn ſich ſchon bisher den Veröffentlichungen des Kaiſer-

Lehrer in Lichtenburg; Liebegott als II. Lehrer in Süptitz;

Zweite Beilage zu 125 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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lichen Geſundheitsamts gemäß die Sterblichkeitsverhältniſſe
für Bernburg außerordentlich günſtig geſtalteten, ſo wird
dies zweifelsohne von jetzt ab noch mehr der Fall ſein, da
in der Nähe unſerer Stadt von morgen ab eine Kinder-
Milchſtation in's Leben tritt. Dieſelbe verdankt ihre Ent-
ſtehung dem hieſigen ärztlichen Vereine, welcher ſich dieſer-
halb mit Herrn Amtmann Feſſel in Roſchwitz bei Bern
burg in Verbindung geſetzt und die erforderlichen Schritte
veranlaßt hat. Der Anſtalt werden die in der Milchſtation
zu Braunſchweig gemachten Erfahrungen zu Grunde gelegt,
und der Preis der Milch iſt vorläufig auf 26 Pfennige
pro Liter feſtgeſetzt. Zur Bequemlichkeit des Publiknms
wird dieſelbe vorläufig in zwei hieſigen Depots morgens
und abends in vorſchriftsmäßigen Kannen zu 2, 1 und
Litern geliefert. Der ärztliche Verein, der die Milch
controliren wird, bürgt dafür, daß ſie als Kindernahrungs-
mittel allen Anforderungen genügt. Zu dieſem Behufe
werden nur ſolche Kühe genommen, die ein Thierarzt für
völlig geſund erklärt hat. Sie werden in eigens dazu ein-
gerichteten Ställen gehalten und mit dem beſten Trocken-
futter, das unter ſorgfältiger Controle der hieſigen land-
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation ſtehen wird, verſehen. Auch
auf den Transport, die Aufbewahrung und die dazu er-
forderlichen Gefäße wird viel Sorgfalt verwendet.

Sicherheit einen Ausdruck des tiefſten

fahren ſofort pariren.

rm

Perſonalnachrichten.
T Moritz v. Blankenburg, deſſen Ernennung zum Wirk

lichen Geheimen Rath mit dem Prädikate Excellenz der
„Staats-Anzeiger“ zu melden hat, iſt ein Altersgenoſſe und
Jugendfreund ſowohl des Reichskanzlers wie des Herrn von
Kleiſt-Retzow und gleich dem Fürſten Bismark im Jahre 1815
und zwar in Zimmerhauſen in Hinterpommern geboren. Man
darf annehmen, daß ihm die Auszeichnung, die in gleicher Weiſe
im vorigen Jahre Herrn v. Kleiſt-Retzow zu Theil wurde, gerade
zu ſeinem 70. Geburtstage, am Pfingſtmontag, den 25. Mai,
verlichen worden iſt. Blankenburg hatte es im eigentlichen
Staatsdienſt nur bis zum Kammergerichts- Referendar gebracht
und ſchon in ſeinem 30. Jahre die Bewirthſchaftung ſeines väter-
lichen Gutes übernommen. Später iſt er dann Generaldirektor
der pommerſchen Landſchaft und Vorſitzender des Provinzial-
ausſchuſſes in ſeiner Heimath geworden. Parlamentariſch thätig
war er von 1852 bis 1867 im Abgeordnetenhauſe und von da
ab bis 1873 im Reichstage, immer als einer der überzeugteſten
und gewandteſten Vertreter der conſervativen Sache. Er wandte
ſich von der Politik ab, als er ſeine ſtreng conſervativen Ge
ſinnungen nicht mehr mit dem Vorgehen des Fürſten Bismarck
in der Kreisordnungs- wie in der Kulturkampfsfrage in Ein
klang zu bringen wußte. Jn jungen Jahren hat wohl Niemand
mit dem Herrn von Bismarck-Schönhauſen intimer geſtanden
als er. Später iſt zwiſchen beiden ebenſo eine Wiederannäherung
eingetreten wie zwiſchen Bismarck und Kleiſt-Retzow, und dieſer
Wiederannäherung hat Herr von Blankenburg auch wohl denneuen Rang und Titel zu verdanken.

Jagd und Sport.
Ein Fürſtenwalder Bürger hat wie die dortige „Spree-

Zeitung“ zu berichten weiß ein Segelboot konſtruirt, das
ohne Ballaſt fährt und doch volle Sicherheit gegen das Kentern
gewähren ſoll. „Das neuartige Boot, deſſen Unterbau im
Längsſchnitt geiheilt und in verhälinißmäßiger Entfernung mit
dem Oberbau verbunden iſt, ſo daß zwiſchen dem getheilten
Boote eine Waſſerſtraße durchgeht, iſt mit zwei Kielen und zwei
Steuern vecrſehen, die das Waſſer durchſchneiden. Das Boot
geht, wie das Fürſtenwalder Blatt ſchreibt, in Folge dieſes
Baues bei der Fahrt ſehr ſchnell und beim Segeln bedeutend
härter an den Wind als jedes andere Boot. Der weſentlichſte
Vortheil des neukonſtruirten Bootes vor anderen Booten, wo-
durch auch jeder Unglücksfall verhindert wird, beſteht darin,
daß das läſtige Schwanken und ein Umſchlagen gänzlich ausge-
ſchloſſen ſind es iſt ſelbſt der Laie vor jedem Umglücksfall beim
Segeln mit dieſem Boote geſichert. Auch als ein höchſt prakti-
ſches Ruderboot iſt die Erfindung des Fürſtenwalders zu
empfehlen, denn man fährt mit dieſem Boote außerſt ſchnell und
leicht, und da es nicht ſchaukelt, werden die Rudecrer bei der
Fahrt durch das einmal tiefere einmal flachere Einſchlagen der
Ruder nicht geſtört. Wenn das Boot in Bewegung iſt, können die Ru
der rechts und links eingeſchlagen werden, es bewegt ſich ganz gerade
vorwärts die Steuer haben ſo große Macht, daß ſie beim Ab-
fah Die Bewegung der beiden Steuer ge-
ſchieht wie bei einem gewöhnlichen Boote durch eine Steuerpinne
und ohne Kraftanwendung. Das neu konſtruirte Boot ſtellt,
ſobald Segel und Maſt entfernt werden, ein höchſt praktiſches
und ſicheres Riemenboot dar, was für Vergnügungsfahrten ſehr
zu empfehlen iſt. Wir wir erfahren, iſt dem Erfinder ein

Patent geſichert.“

Vermiſchtes.
l„Die Kunſt, klaſſiſche Muſik zu beurtheilen“, be

titelt eine amerikaniſche Zeitung folgende Abhandlung: Es giebt
ein ſehr einfaches Mittel, durch welches ſelbſt der größte Jgno-
rant herauszufinden vermag, ob ein Muſikſtück Werth hat oder
Schund iſt; und das iſt folgendes: Wenn die Muſik zu ſagen
ſcheint: „1, 2, 3, hopp, hopp, hopp“, oder: „I1, 2, 3, bum, bum,
bum“, dann kannſt Du ſicher darauf rechnen, einem Stück von
ſehr niedrigem Werthe zuzuhören, welches Du demnach gründlich
verachten mußt. Aber wenn Du Muſik hörſt, welche klingt,
als wenn eine ſpeziell ſortirte Anzahl Noten in ein Faß geſteckt
wäre und fleißig umgerührt würde, wie eine Art harmoniſcher
Hafergrütze, dann wiſſe, das iſt eine Fuge, und Du kannſt mit

lusdr e Intereſſes im Geſichttragen. Wenn ſich die Muſik anhört, als wenn die Noten wie
zufällig zu Boden tropfen und von Zeit zu Zeit ſich in einer Art
von ruhigem, ſchläfrigem Zuſtande wieder bemerkbar zu machen
ſuchen, dann iſt das Stück wahrſcheinlich ein Nocturno, und
Nocturnos gehören, wie Du weißt, zur exquiſit feinen Muſſk.
Wenn die Noten in Wagenladungen anzulangen ſcheinen und

jeder Wagen gewiſſermaßen eine andere Sorte trägt, als der

t eine

vorhergehende, und wenn es ſcheint, als wenn der Zug eine un-
vernünftig lange Zeit brauche, einen gegebenen Punkt zu paſſiren,
dann iſt das Muſikſtück höchſt wahrſcheinlich eine Sinfonie, und
Sinfonien ſind die größten Werke, die je geſchaffen wurden.
Wenn es den Anſchein hat, als wenn die Noten in Maſſe hin-
geworfen, dann kräftig in Haufen zuſammengeſchaufelt und
zuletzt mit Dynamitpatronen in die Luft geſprengt würden, das

Rhapſodie, und Rhapſodien (ſiehe Brockhaus unter
„Raptus“ gehören zur neueſten Facon der Muſik.

glatten hölzernen Decke verſehen. Beſonders merkwürdig
ſind die Bildniſſe von fünf Männern und ebenſo vielen
Frauen auf der Jnnenfläche der Pfeiler. Die Farben
ſind erloſchen oder nur noch äußerſt matt, aber die Con-

turen treten bei allen mehr oder weniger deutlich hervor.
Die Gemälde gleichen Schattenbildern und ſind wegen

ihrer ſtarren Formen nicht ſchön, aber für die Geſchichte
der deutſchen Malerei bedeutungsvoll; denn ſie liefern den
Beweis daß man ſchon zur Zeit der ſächſiſchen Kaiſer
die Wandmalerei in unſerem Vaterlande übte. Die Bilder
ſtellen wahrſcheinlich die fünf Kaiſer aus dem ſächſiſchen
Hauſe: Heinrich I., die drei Ottonen und Heinrich II. nebſt
ihren Gemahlinnen vor. Am Ende des hohen Chors iſt
ein Balkon mit eiſernem Gitter, der einen doppelten Genuß
gewährt. Nach Weſten überſieht man von hier aus das
impoſante Kirchengebäude in ſeiner ganzen Länge nach
Oſten hat man einen hübſchen Blick über die Unſtrut mit
der Steinklebe nebſt deren Forften. Ausgezeichnet iſt die
geräumige Krypta oder unterirdiſche Kirche. Sie liegt
ganz unter dem hohen Chor und iſt dreiſchiffig wie die
obere Kirche. Das Mittelſchiff iſt von den Seitenſchiffen
durch je vier Säulen getrennt. Dieſelben tragen das
Gewölbe, auf welchem der Fußboden der oberen Kirche
ruht. Durch kleine, runde Fenſter wird die Krypta matt
erleuchtet.

Der Eingang in die Unterkirche iſt ein ſehr profaner.
Er führt durch einen Kohlenſtall. Noch in der erſten
Hälfte dieſes Jahrhunderts hat die Krypta ſchmachvoller
Weiſe zu einem Kartoffel- und Rübenkeller dienen müſſen,
bis Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1854 die Ruinen
beſuchte und für die Räumung des verwahrloſten Heilig-
thums ſorgte. Ueberhaupt iſt die herrliche Kloſterkirche
grenzenlos gemißhandelt worden. Nicht durch die Gewalt
der Elemente, nicht durch den Einfluß unabwendbarer

Stufen führten zum Chor Umſtände, ſondern durch die Roheit und Philiſtroſität
einer poeſieloſen, nur aus platten Nützlichkeitsgründen

handelnden Zeit iſt das Gotteshaus ſo weit in Verfall
gerathen.

Noch im vorigen Jahrhundert war das Dach vor
handen. Es wurde im Jahre 1722 durch den Blitz be
ſchädigt. Anſtatt es wiederherzuſtellen, ließ man es ver-
fallen bis es iſt unglaublich, aber wahr! das
hohe Kurfürſtlich Sächſiſche Finanzkollegium in Dresden
es abbrechen ließ, weil ihm die Erneuerung und Unter-
haltung zu koſtſpielig erſchien. Aber das iſt noch nicht
genug. Unter den Augen derſelben Männer wurden die
ſchönſten Steine zum Aufbau eines Stalles oder einer
Scheune ausgebrochen; und damit man bequemer vom
Felde auf den hinteren Wirthſchaftshof gelangen konnte,
legte man zwei große Breſchen in die Seitenmauern der
Kirche, ſo daß die Kornwagen fortan quer durch das
Heiligthum fuhren. Wir wollen nicht in phariſäiſcher
Manier unſere Zeit gegen frühere Jahrhunderte in Betreff
ſolcher Beſtrebungen herausſtreichen es geſchieht heute
noch manches was man im Jntereſſe der Alterthums-
wiſſenſchaft bitter beklagen muß; aber ſolcher Vandalismus
einer ſtaatlichen Behörde gehört jetzt Gott ſei Dank!

in das Bereich der Vergangenheit. Wäre die Kirche
nicht außerordentlich ſolide gebaut ſo würde ihr Verfall
noch viel größer ſein; doch muß nicht jeder Regen und
jeder darauf folgende Sonnenſchein muß nicht jedes
Schneegeſtöber uns die Klage auf die Lippen legen: un
merklich aber unaufhaltſam ſchreitet der Ruin weiter,
bis die Bilder gänzlich verloſchen bis die Verzierungen
gänzlich verwittert ſind, bis die Pfeiler und Mauern nur
noch als unförmliche Steinmaſſen daſtehen!

Die Kirche iſt aus Rochlitzer Sandſtein in einem
Gemiſch von byzantiniſchem und gothiſchem Stil erbaut.
Sie iſt entſchieden älter als die Kloſtergebäude und reicht
ſicher bis in die Zeit Heinrichs J. hinauf. Die Gründe
für dieſe Annahme mögen hier unerörtert bleiben.

(Fortſetzung folgt.



Fahrplan gültig vom I. Juni 1885 ab.
In stehende Züge sind Sechnell- resp. Courier- und Expresszüge mit erhöhten Fahrpreisen. Die mit einer bezeichneten Züge haben gemeinsame Abfahrts- resp. Ankunftszeit.

Die Stunden von 6 Uhr Abends bis 5.59 Morgens sind mit bezeichnet.
Preise

für PersonenzügeTägliche Fahrten von Halle a/S.
t

(11.44*) (9.56) Aachen Keine et
551* 857 1025 1.47 2.13 6.18* 9.50
725 1121 411 939
952 12 58 7.52* 11.3*
i 40 152 5.58 9.5*
1213 (1222) 4.45 (4.28) 8.30* (3.40*)
926 1237 431 722* 1037*
7.45) 12.10 12.30 3.45 7.10 (8.55*) 11.4*

(1228*)
8.53 1225 3.18 7.22* 10.17* 4.50*
11.48 2.53 7.5* 10.03
10.49 3.54 7.22* 10.53
(5.7*) 376 9.50 11.56 2.56 (6.12*) 6.55*

938* 940
Brandenburg a/Havel 7.19 9.51 1.24 (3.10) 5.50 12.16 221 5.57 (8.10) 10.9*
Braunschweig über Magdeb. 7.19 (11.31) 3.10 8.33* (10.30*) (10.50) (2.47) 9.3* (12.38*) (4.50*)

über Cönnern 8.7 11.35 3.5 1.8 5.11 8.54*
Brehna 7.25 II. 2 6. (8.40 7.59 11.37 2.37 6.37* 9.18*
Bremen über Hannover 7.19 11.31 8.33* (10.30*) (4.25) (7.26*) 6.21 11.48

über Stendal-Uelzen 7.19 1.24 (10.30*) 4.40 10.45* 9.23
Breslau über Kohlfurt 7.57 1.33 (4.--) 10.50*Burg 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 8.33* 10.56 1.16 4.35 (7. 14*) 8.54* 12.35*
Calbe a/S. über Sandersleben oder Bernburg 7.19 10.55 10.2 1.48 5.58 (9.23*) 7.47

1.24 3.5 5.50 12.
Cassel 5. 10* 9. (11.43) 2. 5.50 (10.37*) 11.20 3.20 (4.8) 8.25* (2.55*)
Cönnern 8.7 11.35 3.5 6. 9.25* 9.9 12.21 4.8 7.3* 10. 19*Corbetha 5.40* (7.45) 8.45 10.15 (11.37) 1.35 2.2 6.8* 9.40* 6.19 (8.11) 9.28 10.51 12.3 2.41 6.46* 10.17*

(11.3*) (11.29*)Cöthen 7.19 9.51 10.55 (11.31) 1.24 3.10 5.50 84 11.47 1042 (12.04) 2.11 4.11 6.38* 9.22*
(11.4*)

1.
12.37 5.43

u o
Achen über Magdeburg-Deutz 7.19 (10.30
Ammendorf 5.40* 8.45 10.15 1.35 2.2 6.8* 9.40*
Artern 5. 10* 9. 2. 5.50
Aschersleben 8.7 11.35 3.5 6. 9.25*
Ballenstedt 8.7 11.35 3.5 6.
Bebra iiber Eisenach 5.40* (7.45) 10.15 (11.37) 2.2 (11.3*)
Belleben 8.7 11.35 3.5 6. 9.25*
Berlin (4.35*) 7.25 (9.18) II. 2. (5. 39) 6. 8.40* (9. 16*)

Bernburg über Cöthen 7.19 9.51 1.24 5.50 8.33* 12.

Blankenburg a Harz 8.7 11.35 3.5 6.
Thüringen 5.40* 10.15 (11.37) 2.2 6.8

Bitterfeld (4.35*) 7.25(9.18) 11.--2. 05.39*) 6. 8.40* 9. 16*

8.33* (10.30*) 12.
Cottbus 7.57 1.33
Delitzsch 7.57 1.33 7.25* 8.37 2.11 8.4*
Dessau über Cöthen 7.19 9.51 (11.31) 1.24 3.10 5.50 9. 12. 1.46 5.30 9. 15*

üb. Bitterf. (435*) 7.25 (9.18) 2.- 7277.40* (9.16*) 5.51* 10.51 3.52 750* 10.41*

hl deDieskau 4.20* 8.25 11.30 3.20 6.15* 11. 4.33* 8.38 11.43 3.33 6.28* 11. 13*
Dresden 2.57* (7.30) 10.12 1.40 (5.8) 9.8* 8.28 (10.44) 234 6.25 (8.24*) (12.30*)
Eilenburg 7.57 1.33 7.25* 9.10 2.43 8.36Eisenach 5.40* (7.45) 10.15 (11.37) 2.2 (5.29) 6.8* (11.3*) 10.59 (11.25) 3.10 (3.32) 7.18* 9.—-*) 11. 15*

39*
Eisleben 5.10* 7.45 9.— (11.43) 12.50 2. 5.50 9.30* (10.37*) 6.15 8.50 10.1 (12.27) 1.55 3.8 6.51* 10.32*

(11.24*)
7.21* (9.26*) 8.14

9.15 (10.11) 1.27 1.59 5.33 (7.47*) 9.28*
12.43* (1.26

Falkenberg 7.57 1.33 7.25 10.20 3.49 10.11Frankfurt a M. b. Eisenach 5.40* (7.45) 10. 15 (11.37) (11.3*) 6.35* (4. 10.--* (8. 15*) (7.30)
en über Cassel 5.10* 9. (11.43) 2.-- (10.37*) 6. 40* (8. 25*) 5. (6.40)

Frankfurt a/Oder über Cottbus 7.57 1.33 3.10 8.
Gardelegen 1.24 5.50 (10.30*) 5.37 10.32* 3.49*
Genthin 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 8.33* 11.31 1.44 5.12 (7.39*) 9.27* 1.25*
Gotha 5.40* (7.45) 10. 15 (11.37*) 2.2 (5.29) 6.8* (11. 3 en (2.57) 6.29* (8. 24*) 10.27*

(2.8*)

Goslar 8.7 11.35 3.5 6. 12.24 5.45 8.20 10.38*Grizehne 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 8.33* 8.32 11.22 2.44 5.2 7.13r 9.56*
Gröbers 4.20* 8.25 10.12 11.30 1.40 3.20 6.15* 7.15* 9.8 4.44* 8.49 10.29 11.54 1.58 3.44 6. 39* 7.33*

I1.--* 2.57* 9.23* 11.24* 3.18*Guben 7.57 1.33 1.46 6 39*Halberstadt 8.7 11.35 3.5 6. 9. 25 10.47 1.54 6.9* 9. 12. 4*
Hamburg über Stendal-Delzen 7.19 (11.31) 1.24 (10.30*) 4.14 (5.38) 10.22* (5. 15*)

über Wittenberge 7.19 (11.31) 5.50 7.19* 8.38* 5.40*
Hannover iib. Magdebg. 7. 19 (11.31) 1.24 3.10 8.33* (10.30*) (12.10) (3.57) 10.48* (1.45*) 7.21

über Halberstadt 8.7 11.35 3.5 3 57 5.56 10.48
Harzburg 8.7 11.35 3.5 6. 1.10 5.28 8.1* 10.25*
Helmstedt 7.19 9.51 11.31 1.24 3.10 8.33* (10.30*) (10.11) 3.5 (2.6) 5.52
Hohenthurm 7.25 II. 2. 6. 8.40 7.40 11.16 2.16 6. 16*
Mterbog (4. 35*) 7.25 (9.18) II. 2. 6. (9.16*) (6.32) 10.4 2.1 5.16Klitschmar 7.57 1.33 7.25* 8.25 2. 7.52*
Köln b. Magdeburg- Hannover 7.19 (11.31) 3.10 8.33 (10.30*) (6. 35*) (9.40*) 9.10 7.50 (5.40)
Leipzig 2.57* 4.20* (7.30) 8.25 10. 12 11.30 1.40 3.20 (5.8) 4. 5.31 (8.5) 9.36 II. 12.41 2.35

6.15* 7.15* 9,8* (10.47*) 11. n 7.26* 8.6* 9.52* (11.26*)
Liegnitz üb. Falkenberg-Kohlfurt 7.57 1.33 2.43 9.3*
Magdeburg 7.19 9.51 (1131) 1.24 3.10 5.50 8.33* (10.30*) 9.5 1210

Ems 5.10* (11.43) 2.— (10.37)

Erfurt 5.40* (7.45) 10.75 T1.37 2.2 (5.29) 6.8* 9.40* (11.3*)

7.58* (12.1*) 3.55*
8.56*
(7.39) 9.6* (11.17)

(12.57) 3.25 6. 8. 10.45*
Merseburg 5.40* (7.45) 8.45 10. 15 (11.37) 2.2 (5.29) 6.8* 6.5 (8. 9.13 10.38 (11.52) 2.3 2.27 (5.46)

9.40* (11.3*) 6.32* 10.3 (11.18*)Nauendorf 8.7 11.35 3.5 6. 9.25* 8.48 12.7 3.46 6.43* 10.
Naumburg 5.40* (7.45) 8.45 10.15 (11.37) 1.35 2.2 (5.29) 7.12 (8.48) 10.14 11.40 (12.38) 3.34 (6.27*)

6.8* 9.40* (11.3 7.37 11.25 (12. 8*)Memberg 7.19 9.51 10.55 1.24 3. 10 5.50 8.33* 12. 7.34 10.7 11. 11 1.39 3.29 6.6* 8.48* 12.19*
Nordhausen 5. 10* 9. (11.43) 2. 5.50 9.30* (10.37*) 7.53 11.47 (1.42) 4.48 8.31* 12.15* 12.40*
Oberröblingen a/S. 5. 10* 7.45 9. (11.43) 12.50 2. 5.50 9.30 5. 53* 8. 31 9.37 12.12 1.36 2.44 6.30* 10.11*

Oebisfelde 9.51 1.24 5.50 3.25 6. 10* 10.45*Oschersleben 8.7 11.35 3.5 6. 11.24 2.24 6.46* 9.42*
Peissen 7.57 1.33 7.25* 8.8 1.43 7.35*Posen 7.57 1.33 5.50 11.7*Potsdam 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 1.8 3.7 6.52* (8.47*) 11.02*
Quedlinburg 8.7 11.35 3.5 6. 11.38 2.41 6.46* 9.37*
Ouerturt 5.10* 9. 12.50 5.50 9.30* 7.15 10.34 2.33 7.90* 11.8
Rathenow 7.19 (11.31) 1.24 5.50 11.54 3.15 6.7* 11.
Reussen 7.57 1.33 7.25* 8.16 1.51 7.42*Roitsch 7.25 II. 2. 6. 8.40 8.6 11.45 2.45 6.45* 9.27*
Rossia 5. 10* 9. (11.43) 2. 5.50 9.30* 7.20 11.24 (1.20) 4.19 7.57* 11.48*
Sawedel 7.19 (11.31) 1.24 (10.30*) 12.28 (3.15) 6.16* (2.38*)
Sandersleben 8.7 11.35 3.5 6. 9.25* 9.37 12.47 4.44 7.33 10.48
Sangerhausen 5. 10* 9. (11.43) 2.-- 5.50 9.30* (10.37*) 6.49 10.34 (12.53) 3.43 7.24* 11.5* (11.53*,
Schaſeuditz 257* 4.20* 8.25 10.12 11.30 1.40 3.20 6.153.35* 5. 9.5 10.42 12.10 2.12 4. 6.55*

7.15 9,8* 11. 7.47* 9.34* 11.40*Schiettau 5. 10* 7.45 9. 12.50 2. 5.50 9.30 5 8.1 9.14 1.6 2.15 6.4* 9.445

6 11.41 (12.37) 3.2 5.23 7.31* 10.15*
(11.39*)

9.43 2.8 3.55 7.57 11.
11.12 1.35 7.23* 9.30
10.48 (2.17) 4.45 9.41* (1.27*)
7.44 10.19 11.23 1.50 3.45 6.17* 8.59* 12. 33*
12.37 (4.22) 9.46* (4.25*)
8.27 325 6.21* 9.44*
5.40* 8. 16 9.26 1.21 2.30 6.17* 9.57*

2

S chönebeck 7.19 9.51 (11.31) 1.24 3.10 5.50 8.33* (10.30*) 8.4

Stassfurt über Cöthen 7,19 9.51 1.24 5.50 8.33*

iber Schönebeck 7.19 (11.31) 3.10 5.50
Stendal 7.19 (11.31) 1.24 5.50 (10.30*)
Sums dort 7.19 9.51 10.55 1.21 3.10 5.50 8.33* 12.
Sahi 5 40* 10.15 2.2 (11.3*)
«Jeicha 7 3.5 6. 9. 25*
Teutschenthal 5. 10* 7.45 9. 12.50 2.-

Tharn über Posen 7.57 1.33 (211*) 7.26Male 7 11.35 3.5 6. 12 3. 7.10* 10.Tergau 7 57 1.33 7.25 958 3.27 9.41*Trotha 8 7 1135 3.5 6. 9.25 r 11.46 3.18 6. 14* 9.37*

5.50 9.30

VWenenburg 5.7 11.35 3.5 6. 11.51 2.54 7.22* 10.
Walhwitz *.7 11.35 3.5 6.-* 9.25* 8.38 11.59 3.36 6.33* 9.53*
Weisaand 7.19 9.51 10.55 1.24 3.10 5.50 8.33* 12. 7.53 10.29 11.33 1.59 3.57 6.26* 9.9* 12.45*
Weissenfels 5.40* 7.45) 8.45 10.15 (11.37) 2.2 (5.29) 6.8*6.39 (8.29) 9.45 11.12 (12.20) 3.4 (6.7*)

16.90 12.70
3.20 2.40
13.20 9.90

4.60 3.50
8.70 6.60

l 840
1.80

10.60

9.80
9.60

2.40

14.10

13.90
13.90
1.50

28.80 21.60 14.50

1

17.60

2.90 2.20

14. 10.50
2.20 1.70

4.50 3.40 2.50

4. 3.00
13.30 m
3.10

40.90 30.40 21.30

8.80

2.30

7.70

11.

4.70

18.90 14.20

1.20 80
50.20 37.30 26.10
2.70 2.- 1.40

8.50Bebra über Eisenach (11.46*) 7.6 10.38 (12.42) (4.31) 4.
1.60Belleben 6.53 8.55 11.58 3.42 7.44*
7.20 Berlin 11.20* 5.50* (8.40) 12.30 (2.30) (8--*) 5.30

c e——
2.30 Bernburg über Cöthen 7.21 9.59 11.58 4.5 8.6*
4.408lankenburg
5.60

1.30 Bitterfeld 3.23* 7.20 9.15 (11. 1.45 4.58 7.45 8. 14* (10. 19*)

7. 10Brandenburg a. /Havel 7.20 (9.38) 2.1 4.26 (8.36*)

6. 50Braunschweig
6.20

50 120 90 Brehna 3.45* 7.42 9.32 2.10 5.16 8.32*
28.80 21.60 14. 50Bremen über Hannover (10.40*) (8.25) 12.55

30.50 22.90 15. 30 Breslau über Kohlfurt 10.56* (10.15)
9.50 7.20 4.808urg 6.-- (10.23) 3.13 5.33 (9.21*)

(Calhe a. /S. üb. Sandersleb. od. Bernburg 8.48 (11.10) 1.29 5,20

13.20 8.80Cassel (2.40*) 6.45 10.55 3. 35 (4.20)
2130 1.75 1.20 Cönnern 7.9 9.12 12.19 4.1 7.59*
2. 150 1.-Corbeiha (4. 1*) 6.30 (8.45) 9.58 11.27 12.31 4.35 7.23

1.50 Cöthen (6.42) 8. 9.9 12.34 4.23 6.3* 8.10* (10.1*) 1.37*

7. Cotibus 8.38 3. 10
1.60Dehtzsch 6.27 12.29 6.31*

Dessau über Cöthen 6.52 11.21 2.-- 5.50 11.

7 o v.40-30 Dieskau 5.42 8.32 10.57 T 7.27* 8.435 11 38*12.10 9.10 6.20 Dresden (4. 15*) 8.15 11.20 2.25 (7.28*)
2. Eilenburg 5.54* 11.55 5.59
6.70Eisenach (12.54*) (5.40*) 5.20* 8.22 12.1 (1.46) (5.34) 5.49

1.60 Eisleben 5.59* (6. 33) 9.3 11.26 12.10 4.13 6.56 (8.16*) 9.36*

6.60 4.40 Erfurt (2.11*) 4. (6.53) 7. 14 10. 1.45 (3.6) (6.48*) 7.33*

5.80 3.90 Falkenberg 4.25* 10.42 4.56
33.9025.20 17.70 Frankfurt a /M.

19.9014.90 10.--ſrrancturt a/0.
14.50 10.70 7.10ſGardeiegen 8. 13* (459*) 9.47 12.55 8.58
11.70 8.80 5.90Genthin 1.11* 4.50 7.57 2.38 5.1 8.8*

8.30 5.50 Gotha (1.32*) (6.17) 6.23 9.14 12.56 2.30 (6.10*) 6.43*

Goslar 5.55* 8.27 11.25 4.42
3.60 2.40Grizehne (6.17) 8.28 11.55 (3.58) 5.25 7.33* 12.49*

I. 70 50 Gröbers 5.31 8.21 9.30 10.46 I.-- 2.37 4.6 5.16 7.16* 8.10*
n 8.50Guben 7.40 2.5

7.10 5.40 3.60Halberstadt 5.25* 7.28 10.21 2.6 6. 18*
21.10 18.20 14.20 Hamburg über (11.30*) 10.20 11.30 4.25*

9.60 Hannover über Magädb. (238*) 6.- (11.17) 3.30 (6.10) 6.19*

Z. v10.80 8.20 5.40Harzburg
10.90 8.90 5.50ſteimstedt (4. 38*) 8.46 (1.38) (5.39) 6. 7* 9.7*

90 70 50 Hohenthurm 4.8* 8.3 9.49 2.33 5.32 8.49*
8.10 6.10 4.40üterbog 1.17* 7.27 (9.46) 2.24 (3.38) 6.20* (9.4*)

Tägliche Fahrten nach

d

a/Harz 6. 9.25 12.50 5.
Thür. 7.59 12.8 5.59

19

über Magdeb. (3.54 7.40 (12.36) (4.52) 8.3*
über Cönnern 7.48 11.35 3.48

über Stendal-Velzen 5.--* 10.30 3.42

(8.45*) 10. 16*

über Bitterfeld 6.25 8.24 12.37 4.11 9.22*
9

Ems (8.5*) 6.38 (10.43)

üb. Eisenach (7.45*) 5.20* (8.35) (12.40) 10.5
üb. Cassel (10.55*) 11.10* 9.45 12.
iüüb. Cottbus 6.10 12.35

8.32* 11.30*

über Wittenberge 10.45* 7.30 4.

über Halberstadt 5.40* 9.27 12.15
6.5 8.35 11.38 3.38

Kntschmar 6.38 12.40 6.42*
Köin über (8-—-*) (11.40*) (8.35) (12. 5.50*
Leipzig 445* 6.35 7.55 9. 10.- (11. 12.30 2.- 3.20

4.45 6.30* 7.40* 7.46* (9.55*) 10.50*

25.4019.10 12.80
n 520 350
1.20

1.50

S .80 501.80 1.40 1.--
6.10 4.70 3.10

16.20 12.20 8.10
3.70 2.75 1.90
4.80 3.60 2.40
1.60 1.20 80

80 60 40
5.70 4.30 2.90
e 4.50 3.
7.50 5.60 3.80

11160 8.70 5.80
1.70 1.20 .80

13.90 10.40 7.-
70 30

1.50 1.10 80
43.90 32.80 22.30
8.20 6.20 4.10
6.50 4.70 3.20
.60 50 3010.10 7.60 5.10
1.20 90 60

1.60 1.10

90 60Merseburg (4. 13*) 6.46 (8. 57) 10.15 11.45 12.47 4.52 (5.16)

1.10 75 Naundorf 7.33 9.31 12.41 4.23 8.18*

3.70 2.80 1.90 Naumburg (3.28*) 5.50* 9.14 11.59 3.50 (4.29) (8.5*) 9.29*

80 50 Niemberg 2. 25 (7.8) 9.46 1.10 (4.49) 6.40* 8.46*
7.90 5.90 4.-— Nordhausen 4. 20* (5.14*) 6.59 10.26 2.23 (6.57*) 7.41*
2.20 1.70 1.100berröblingen a See 6.14 9.19 11.44 12.26 4.29 7.14 9.52

12.10 9.10 6. 100ebistfelde 5.20 12.7 7.37* 8.23*
8.70 6.60 4.400schersleben 6.48 10.23 1.24 5.13

50 30Peissen 6.56 12.59 7. 1*
32.60 24.30 16. 60 Posen 4.50* 10.26
16.80 12.70 8.50 Potsdam 6.28 (9.3) 1.6 3.33 (8.2*) 11.39*
7.40 5.60 3.70 Quedlinburg 655 10.5 1.21 5.31

22.60 1.70 Querfurt 4.53* 8.15 10.47 3.30 8.45
14 40 10.80 7.20ſRathenow 6.92 (9.7) 10.2 3.43 8.42* 1.41*

Liegnitz über Kohlfurt 12.37* (11.33)
Magdeburg (5.45*) 7.40 11.5 (3.25) 430 6.45* (9. 11.45*

741 (8.56*) 10.33*

Reussen 6.48 12.51 6.52*
Roitsch 3.37* 7.33 9.25 2. 5.9 8.25*
Rossla 4.50* 7. 35 10.58 3. 1 (7.21*) 8. 19*
Salzwedel (2.35*) 5.50* (12.59) 3. 14 8. 16*
Sandersleben 6.41 8.44 11.45 3.30 7.3

3.29 (7.44*) 8.54*
Schkeuditz 5.15 8.5 9.18 10.30 12.49 2.23 3.50 5.4 7.

7.58* 8.16* 11.17*
Schieitau 6.41 9.48 12.14 12.55 4.58 7.44* 10.20*
Schönebeck 12.21* (6.3) 8.8 11.33 (3.43) 5.1 7.12* (9.20*)

Stassfurt über Cöthen 6.40 9.2 11.15 3.25 7.26

iüber Schönebeck (7.22) 9.44 2.10 5.34 9. 25*
Stendal (4.07*) 5.29* 7.40 (2.3) 4.52 10.2*
Stumsdorf 2.9* (6.59) 8.24 9.34 12.58 (4.41) 6.28* 8.34*
Suhl 7.35 10. 4.19 7.27*
Teicha 7.48 9.45 12.54 8.32*
Teuischenthal 6.27 9.33 11.58 12.40 4.43
Thorn über Posen 7.26
Thale 6.25 9.45 I. 5.10
Torgau 4.59* 11.11 5.22
Trotha 7.56 9.51 1.2 4.42 8.37*
Vienenburg 6.25 9.10 12.57 5.11 7.45*
Wallwitz 7.41 9.38 12.48 4.30 8.25
Weissand 1.55* 8.14 9.23 12.48 6.17 8.24

7.28* 10.5*

Halle a/S.

x er n, x äät i. FLA IIaachen über Magdeb. Deutz (6.54) (6.15) 9.1* (7.21—.50 40 30 Ammendorf 6.57 10. 28 12. I. 5.5 7.56* 10.46* T. 10.38 12.11 1.9 5.15 8.7* 10.56
6.-— 4.50 3. Artern 5.20* 10.3 3.1 8.16* 7.14 1.10 10.35* 5.13
4.60 3.50 2.301Aschersleben 6.23 8.27 11.27 3.12 7.16* 8.7 10.3 1.16 4.55 8.50*
5.40 4.70 3.20Ballenstedt 5.25* 9.20 2.10 6.13* 8.7 1.16 4.55 8.50*

(4.28*) 5.15 (5.33) (9. 11*, 10.56*
8.7 10.3 1.16 4.55 8.50*
(4.26*) 10.2 (11.31) 5.43 (10.53*) 11.33

8.52 1.26 6.56* 10.41*
de

10.3 1.76 4.55 8.50
1.9 5.15 10.56*

4.26* 8.20 10.3 (11.31) 2.50 5.45 (5.29) 93
(10.53*)

1.26 6.56* 9.1* 2.43
(7.) 1.26 (5.3) 9.1* 2.45*
G 4.55 8.50*
4.26* 8.20 10.3 2.50 5.45. 9.3*
(7.21) (5.3) 9.1*
(5.3) 9.1* 2.45*
L6 7.9*
1.26 6.56* 10.41*
u

I. I6 1.26 4.55 8.50*

(7.14) 1.10 5.19 10.35* (8. 58*)
8.7 10.3 1.16 4.55 8.50*
(4.28*) 7.6 (9.12) 10.38 12.11 1.09 5.15 87

(9.11 10.56
(7.21) 8.52 10.2 1.26 (5.3) 6.56*9. 1* (1041*)

2.45*

9

9 (11.28) 5.31 8.23* (10.26*)
7.4 I.6 7.9
(4.28*) (9. 12) 10.38 1.34 5.15 (5.33) (9.11

10.56*
655 (7.14) 10.3 12.30 1.10 5.13 (8.-)

(8.58*) 10.35*
(7.14) 10.35* (8.58*)

(4.28*) 7.6 (9.12) 10.38 1.34 5.15 (5,3)
(9.11*) 10.56*

7.4 1.6 7.9*
(4.28*) 5. 15 (5. 33) (9. 11 10.56*
(7.14) 1.10 10.35* (8.58*)
I.6 7.9*
10.2 (5.3) 6.56* 2.45*

(751) 10.2 1.26 6.56* 9.1* 2.45*
(4.28*) (9.12) 10.38 1.9 5.15 (5.33) (9.117)

10.56*
10.3 1.16 4.55 8.50*
(7.21) 10.2 1.26 (5.3) 656* 9.1* 2.45*
5.52 8.42 9.48 11.7 1.12 2.51 4.27 5.1

7.37* 8.23* 8.53* 11.47*
1.6 7. 9
8.7 10.3 1.16 4.55 8.50
(7.21) (5.3) 6.56* 9.1* 2.45*

(5.3) (2759
(7.21) 1.26 (5.3) 9.1* (10.41*) 2.45*
I.is 4.55 8.50*
10.5 1.16 4.55 8.50*
(7.21) 1.26 (5.3) 9.1* (10.41*) 2.45
4.26* 8.20 10.3 2.50 5.45 9.3*
426* 10.3 (11.31) 5.45 (5.23) 9.3* (1052)
7.4 1.6 7 9*
(7.21) (5.3) 9.1* (10.41*) 2.45*
5.52 7.9 8.42 9.43 11.7 (11.28) 1.122 1

4.27 5.31 7.37* 8.23* 8.53* (10.25)
11.47*

1.6 7.9*
(7.21) 10.2 1.26 (5.3) 6.56* 9.1* (10.41*)

2.45*
(4.28*) 7.6 (9.12) 10.38 12.11 1.9 5.15

(5.33) 8.7 (9.11*) 10.56*
8.7 10.3 1.16 4.55 8.50*
(4.28*) 7.6 10.38 1.24 5.17 (5.33) (9.0*)

10.56*
2.45* (7.21) 10.2 1.26 (5.3) 6.56* 9.1*
6.55 (7.14) 10.3 1.10 5. 13 (8.58*) 10.55*
6.55 10.3 12. 30 1.10 5. 13 8. 10.35*
10.2 (5.3) (10.41*) 2.43*
10.3 1.16 4.55 8. 50*
7.4 1.6 7.9*
L 7.9*
1.26 6.56* 9.1* 2.45* (7.21)

de
103 1.16 4.55 8.50*
6.55 10.3 1.10 5.13 10.35 J
1.26 (5.3) 9.1* 2.43* (7.20)

de
7.4 1.6 7.9*
4.26* 8.20 10.3 2.50 5.45 9.3*
6.55 10.3 1.10 5.19 (8.58*) 10.35
(721) 1.26 (5.3) 9.1* 2.45

6.55 (7.14) 10.3 1.10 5.13 (8.58*) 10.35*
5.52* 8.42 9.43 11.7 1.12 2.51 4.27 5.1

7.37* 8.23* 8.53* 11.47*
6.55 10.3 12.30 1.10 5.13 8. 10.35
2.45* (7.20)10.2 1.26(5.3) 6.56* 9.1* (10.41*)

8.52 1.26 6.56* (10.41*)
wo

10.2 T96 (5.3) 9.1* (2.45*)
(7.21) 10.2 1.26 (5.3) 9.1* 2.45*
2.45* (7.21) 10.2 1.26 (5.3) 6.56* 9.
1.9 5.15 (9.11*) (4.26*)

10.3 1.16 8.50*
10.3 12.30 1.10 5.13 8. 10.355

9

0.3 1.16 4.55 8.50*
4 1.6 7.9*

8.7 10.3 1.16 4.55 8.50*
8.7 10.3 1.16 4.55 8.50
8.7 10.8 1.16 4.55 8.50
2.45* 8.52 10.2 1.26 6.56* 9.
(4.28*) 7.6 (9.12) 10.38 1.34 5.15 (5.3)

.7

ſels 2.60 2. 1.30Weissenfels (3.45*) 6.14 (8.33) 9. 37 12.11 4.14 (4.46)(8. 27*,9.51*540* (11.3* 7.9* 10.37* (11.49*) (9.11*) 10.66*Wernigerode 8.7 11.55 3.5 11.49 252 7.23* 10 6.75 4.50Wernigerode 6.20 9.15 12.55 4.32 10.3 1.16 4.55 8.50*Wittenwerg (435*) 7.25 (9.18) II. 2 (5.39) 6.-* (9. 16*) (5.55*)9.23 (10.39) 1.34. 16 (7. 8,6* 10.38* 5.40 4. 10 3.-—- Wittenberg 2. 15* 8.14 (10.18) 3.28 (4.11) 7.13* (9.36*) 11.26* 10.3 (11.31) 5.45 (5.23) (9.3*) (10.59)

Miitenberge 7.19 (1131 5.50 1.55 5.46 12.04* 15.70 11.70 7.80 Wittenberge 2.54* 5. 13* 11.50 7.40* 10.2 1.26 9. I 2.45
Zeitz 5 40* 10.15 (11.37) 2. 9.40* 7.58 1.19 5.42 11.39* 5.20 3.90 2.60 Zeitz 5. 12* 9.45 3.12 8.10* 7.6 1.9 5. 15 10. 56*

z T rZernst (435*) 725 17. 2. 6. (9.11*) 6.23 11.35 4.43 8.28* 11.35* 6 4.50 3.30)Zerbst 5.40* 7.44 11.54 3.44 8.46* 8.30 10.3 2.50 5.45 (10.53*)
-[J- d J Zu den Zägen (7.25), (5.85) und (10.41) werden bei Ausgabe directer Billets nach bayrischen Stationen Omnibus-

billets à Person 50 Pfennige ausg egeben behufs Beförderung zwischen den Leipziger Bahnböfen.

x r i i i en-Kotourbillets, I., II. und III. Klasse zu ermässigten Preisen auf 2 Tage an jedem Wochentage, auf 3 Tage m c n Fersonensüge auf ein Billet IV. Klasse, III. Was
e en eäer r s bels rer är h r e r Feato. er vis 12 Uhr Mitter- Ein Umtauseh gelöster Fahrbillets ist nur auf der Abgangsstation zulässig. Auf einer Zwischenstation bedingt das
non ren letzterem Verr r ſener Ue e 2 z ,Saltig auch zu Schnell-, Courier- und Eupressaügen. Aus- Uebergehen in eine höhere Klasse oder von einem Personenzug auf einen Schnellzug den Zukauf eines Ausgleichebillets.

72 77 v re zwischen Halle und Leipaig, wo bei Benutzung genaunter Züge ein sSchnellzug-Er- Die Einzel-Reisebillets und Retourbillets berechtigen zu einmaliger Unterbrechung der Fahrt auf einer be-
uüruer Sehuezng 525 Waebn ar ne 77 nie r r r n hiervon ist der liebigen Zwischenstation (bei Retourbillets auch auf der Räckreise), sowie zur Fortsetzung der Reise mit einem am näm-

e b e n n und 40 Vorm. von ieenach, 9.12 in Halle. lichen oder nächsttolgenden Tage nach der Bestimmungsstation zu keinem höheren Tarifsatz fahrenden Zuge. Das
Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren frei, wenn ein besonderer Platz für dieselben nicht in An- Billet muss aber in solchen Fällen stets sofort nach dem Verlassen des Zuges dem Stationsbeamten behufs Bescheinigung

preh Kann vird. Im Alter unter 10 Jahren a. zwei Kinder in allen Wagenklassen auf ein Billet der betreffen- der Fahrtunterbrechung vorgelegt werden. Durch diese Bescheinigung wird jedoch die Gültigkeitsdauer eines Retour-
en Klsss nd Zaggattang; b. ein Erwachsener mit einem Kinde in I. Wagenklasse auf ein Billet I. Klasse und ein billets niemals verlängert. Verabfolgung des expedirten Gepäcks auf der „Unterbrechungsstation“ Kann nicht verlas t
net Khass der eretfenden Zuggattung, in II. Wagenklasse aut ein Billet I. Klasse der betreffenden Zuggattung, werden.

Nigankase auf eig Blet II Klasse der betreffenden Zuggattung, in IV. Wagenklasse auf ein Billet III. Klasse, Die angegebenen Billetpreise verstehen sich für Personenzüge. IV. Klasse beträgt die Halfte der 1 Klasse,
n neten Kind a I. Wagenklasse auf ein Billet II. Klasse der betreffenden Zuggattung, II. Wagenklisse auf ein Retourbillets 50 Zuschlag zum einfachen Billet.
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